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¶ Das Vierd buͦch
¶ Dieerſt fabelVondemfuchsvnddemtrauben.

Infuchslieff füreinhoheweinrebenvndſahedar
anhangenzeytigtrauben .derbegereter zu eͦſſen .ſuͦ¬

chetmanigerleywegwiejmdie traubenmoͤchten
werdenmit klimmenvndſpringen .aber ſÿ ſtuͦndenſohoch
das ſÿ jmnit werdenmochten .Doer das mercketdolieffe
er hynweg .vnd verkeret ſein anfechtungvnd luſt zu dͦem
traubenin freüd .vndſprach .Nunſind dochdie traubenno
ch ſaur .ich woͤltſÿ auchnit eſſen .ob ich ſÿ wolmoͤchteer
angen .¶ Diſe fabel bedeütetdas ein weyſermanſolſich

llaſſenbeduncken.er woͤlle.vndmügedesnicht .dasernitt
gehabenmag.

¶DieanderfabelVonderwiſelvnddermeüß.



e das xi da

¶Inÿegklichermenſchſolſichalſorichteninſeinen
wercken .das er mit der vernunfftvolbring .daser

l mit demleÿb nicht volbringenmag .Als vnsdiſe
fabelaußweÿſet¶Einwiſſelwardſoalt .dasſÿvoraltter
diemeüßnichtmerdurchaͤchtenmochtvndjnennachczuͦ
lauffen.vndfandeinenlÿſtigenweg.dasſÿjnnitbedorfft
nacheylen .vnndbargſichvnderdasmeldodÿemeüßge/
wonlichſuͦchtenjr ſpeÿßandervinſtere .Dokamendtdÿe
armenmeüßdenderliſt vnwiſſentwas .vnndwurdenalſovonderwiſelgefangeneinenachderanderen.czulͦetſtkameinaltemauß.dienunmanigerleÿliſtjretaggeſehenvnd
erkennethette .maußfallen .kefit .ſtrick .vnndanderliſtdÿe
meüßzu fͦahen .vnnddoſÿ jresveyndesboͤßliſterkennet.
ſprachſÿ zu dͦerwiſel .Dureÿczeſtdievnſchuldigenmeüß
vndfrißt ſÿ .abermichvaheſtdunichtdurchdeinliſt vnd
boßheyte.wannichhaballlÿſterkennetdiewidervnser/
dachtſind.Alſoſoͤllentdiemenſchēfürſichtigſeininallemjremleben.



¶ Das Vierd buͦch
¶DiedrittfabelVondemwolffhÿrtenvndjaͤger.

oͤllicheſenftſchmeÿchentwortgebent.vndvntreü
ſind dyeſündentſchwaͤrlichin jren herczen .vnnd

werdentdurchdiſe fabelgemercket.¶ Einwolffe
wardgeſaget voneinemjaͤger .vndflohe in eÿl füreinen
hyrtenzu eͦinemhol .vndbatedenhyrtendaser fluchtver/
helenwoͤlte.vndnit ſagetwoer ſichverborgenhette .vnd
ermanetjn allerhoffnungdieer zu gͦuͦtemgeluckhabenmoͤ
chte .wanner dochden jaͤgernÿegeſchedigetnochgeleczet
hetdeser wolſchwerenmoͤchtDoſprachderhyrtzudͦem
wolff .Dubedarffeſtdir nit fürchten .biß ſicher .ich wiljm
ein andernwegzeÿgen .Als aber der jaͤgerkam .bate erden
hÿrtenjmdenwolffzu wͦeyſen .vndſprach .Ich bittdich
meinhÿrthaſt dunit einenwolfgeſehendaherkōmenzeÿ
ge mirwoer ſeÿ .Doſprachder hÿrt .ja er iſt dahergelau
fen .vndzeygetzu dͦerlinckenhandt .dohengehinach .vnd
mitdenaugenwincketer jmzu dͦemhole .darjnnderwolf
verborgenlag .Domercketder jaͤgerdas winckennit .vnd
hengetnachdemwolffauffdielinckenhandt .wÿejmder
hÿrtmitdenhendenhet geczeÿget .vndeÿlethinweg .Als



¶ Das xxxv .blat
aberderjaͤgerhinkam.doſprachderhirt zu dͦemwolffwie
geueltdir die ſach .habich icht danckvmbdicherholet .dz
ich dich nit hab gemeldet .Do ſprach der wolff widerumb
czu dͦemhÿrten .Ia deiner zungenſage ich groſſen danck .ab
er deinen falſchen augen wünſcheich das ſÿ gar balderblin
denmuͤſſen.¶ Diſefabelſtraffet diemenſchendÿezwÿfach
zungenhaben

¶ Die vierd fabel Vondempfawenvnd
der goͤttin .vnd der nachtgallen .

Aseinemÿedemmenſchenvongot gegebeniſt .des
ſol er ſich brauchenAls diſe fabel des meyſters be/

weiſet .¶ Der pfaw kam zuͦ der goͤttin Iuno der er
zuͦdienen ergeben iſt .vnd erklaget ſich das die nacht gall ſo
wol ſunge .vnd mit jrem geſang künfftige ding dermenſch
enbedeütet.vnderkeinesderdinganjmhette .ſunderdas
er vmbſein boͤſe ſtÿm̄evon mengklichemwürde verſpot /
tet .Iuno troͤſtet jn mit ſchmeychworten .vnndſprachzuͦ
jm .Deingeſichte iſt über die ſtÿmmder nachtgallen .dein
geſtalt iſt auch verr über ſÿ .du haſt farb vnd ſchein alsein
ſchmaragd.Reinandervogelmagdirgeleichenmitzierli/



¶ Das Vierd buͦch
chenfedernbekleidet .deinſchwancziſt geſteinet .demhalß
erleichtet .vn b̄iſt ganczgecziert .darwiderſprachderpfaw
zu jͦr .Aberdie nachtgallüberwindetmichmit der ſtÿmD̄o
ſprach juno zu jͦm .das iſt vonordnungder goͤttealſofürſe
hen das jr manigerleÿgabenweÿtvmbwerdentaußgeteÿ
let vndereüchalle .Diriſt ſchoͤnevonmanigerleyfarbege/
gebenvnd groͤſſe deiner geſtalt .Demadler krafft .Die na/
chtgall beczeÿchnet künfftige ding mit der ſtÿmmjres ge/
ſanges .Der rapp mit ſeinem grocken .Dÿetaubentraurent
allzeÿt .Derkraͤnichgeſchreÿbeczeÿchnentallwegdiezeÿt
vnd geberen ſpaͤte in den oͤlbaumenDie amſel ſchwarczbe
decket .Die ſchwalb freüet ſich des morgenſcheins .Diena
cket fledermauß fleüget des abents .Der han verkündetdie
ſtund der nacht .Vndhat ein ÿegklichesdenvolleninſeinē
weſenDarūbſolt duauchbenuͤgigſein andemdasdirdie
goͤtthabentgegeben¶ Diſefabel iſt allen geÿtigenmenſch¬
engeſagt.dienit benuͤgigſindandengabengottes.

¶DiefünfftfabelVondempanthiervnddembauren.



¶ Das xxxvj .blat
Anſol allenbilgrinvndlandtfarenguͤtigvnb̄arm
herczigſeinvnddenellendenvergeben.dasdiezeyticht knmedasÿegklicheswerckwerdbelonetna/

ch ſeinemverſchulden .Als diſe fabel außweyſet¶ Einvn
uerſchultespanthierviel in ein gruͦben .dodasdÿebauren
gewarwurden .ettlich ſchluͦgenes mit kolben .dieanderen
lachtentvndſahendzuͦ .ettlich warenwiderdiedieesſch
luͦgen.vndſprachent .Ir ſoͤllentdesvnſchuldigenſchonen.
ſo es dochnÿemandtgeleczethat .mitdenſelbenwortenbe
ſchirmeten ſÿ das thier vor demtodt Ettlich gabent jmdie
ſpeÿß .ettlich wurdētraurig vmbſein vnſchulde .nachdem
als manigerleÿ neÿgungeder menſchenſind .Doesnacht
wardgieng ÿedermanheÿmin ſein hauß .vnd meÿntēdaz
panthierſoͤltdie ſelbennachtvondengroſſenſchlegenge/
ſtorben ſein .aber es erholet widerſein kraft vndſprangei/
nesſtarckēſprungeswideraußdergruͦben.vn ērloͤſetſich
ſelber .vndeÿlet in forchtenzu ſͦeiner wonung .Nachweni
gentagen bedachtdas panthier das vnrechtvndſchmach
jm von den bauren geſchehen .vnd gieng in grȳmemzoren
an die end do jm das geſchehenwas .vn w̄ürgetdieſchaf
vnd zerſtreüet die hyrten .vnd wuͤttet in die baurē dÿees
geſchlagen heten .vn̄verwuͤſtet jaͤmerlich alles das esmo
chte verderben .Die bauren beſorgten ſich all vnd hetten den
ſchadengerenverachtetdasſÿ nundeslebensgeſichertwaͤ
ren .Doſprachdaspanthierſenfftmuͤtigklichzu jͦnen .Ich
bÿnwoleingedenckewoͤlichemichmitkolbenhabentgeſch
lagen .woͤllichemichmit ſteinen geworffenhabend .woͤlli¬
chemichübelgehandelthabend .woͤllicherauff michgeeÿ/
let hat .woͤllichermirdasbrotgebotēhat .ichbÿnaberwi
derkōmenmichandenenzu rͦechendienachmeinētodtge
ſtellet haben .¶ Diſefabel ſoͤllentdÿevntreüenboͤſenvnnd
verworrenmenſchenhoͤrendasſÿ andermenſchennitleÿdigen .das dÿerach nit über ſÿ kōmenwerde .

¶ Dievj .fabelVondemmeczgervnddenwidern.
k .iij .



¶ Das Vierd buͦch

Ogeſiptoderſunſtguͦtfreündtnit ingetreüereÿ
nigkeÿtleben .die muͤſſentvergeen .als vns diſefa

bel außweÿſet ¶ Do die boͤckvnd wyder beÿein
ander geſamlet waren/ ſahendt ſÿ einen meczgerzu jͦnkum
men .der gienge vnder ſÿ vnd griff ſÿ woͤlllcher jmgeuiele .
das verhengtenſÿ vndſtellten ſich nit widerjn .do ſÿ für/
baß ſahen das er einen von jnen zohe mit freyſſamerhandt
vndjn toͤdtetvndmeczgetdannochtforchtenſÿ jnnicht .
vnndſprachent vndereinder toͤrlich .Acher hat ÿenenergrif
fen wasgat vns das an .woͤllichēer zeühet den ziehe er .Al
ſo zoheer ſÿ all bißoneinen .dokamdermeczgervndzohe
jn auch .do ſprach er zuͦjme .Es beſchicht vmbvnſer ver/
ſchulden das wir all nach einander von einem eÿnigenwer
den getoͤdt ſo wir wol daruor geweſen waͤren do wir beÿ
ein and g̓eſamlet waren .vn̄du mitten vnd v̓ns domoͤchtē
wir dich wol geſtoſſen haben mit vnſern koͤpffen .vndgar
zerknÿſchetvndgetoͤdtet .ſo waͤrenwirÿeczdeineswuͤt
tens in vnns wol vertragen .¶ Diſe fabel lernet eynigkeyt
vndganczefreündtſchafftzu bͦehaltenwerſichvordemboͤ
ſen wilbewaren .

¶ Dieviij .fabelVondemvoglervndvogeln.



¶ Das xxxvij .blat

Esweÿſenmannesrat iſt in keinenwegzuͦuerach
tē .Als diſe fabel ſagt ¶ In d̓zeÿt des glenczē ſoma

nigerleygeſchlaͤchtdervogelin freüdēſtandēvnd
in jrenneßtlinbedecketdieſpeyßderproſſenvnndblettlin
nieſſenſind .erſehentſÿ einzwinczeldenvoglermittrieffen/
denaugenſeinepfeÿflinzu rͦichtenvn d̄ierietlinmitklebbe
ſtreichen .vnddiebaͤumbeſtecken.vn ſ̄pracheneinfeltigkli
chenachjrer torheÿtvndereinanderalſoAchwieeinguͤti/
gen barmherczigenmenſchēſehen wir do beÿ vns außübe¬
riger guͤtigkeyt gegen vns .flieſſen jm die zaͤher vonſeinen
augen ſo er vns anſicht Do was einer vnder jn geſcheider
dandie andern .demd v̓oglerliſt aller baſt bekamitwarent
herdē .ſprinckheüſer.neczklobenvn āuchklebÿ .derſprach
zu jͦn .Or jr einfeltigen vnſchuldigē vogel .fliehent baldvn̄
kerenteüchverrvondiſer vntreüdesliſtigen voglersIch
warnvn m̄aneeüchdasjr eüerfedernd f̓lügel reſchlichin
einen ſichern luft erhebenthin zuͦfliegen .ob jr aber diewar
heÿtgerenerkennēwoͤllentſo merckentfleiſſigklichaufſeÿ
ne werck ſo werdent jr ſehen .Als bald er eüer ein mitſeinē
liſt ergreÿftſo beyßter jmſeinhalßabodererſtecktjnvnd
heltjnindieſchateln¶Diſefabellernetdasmanweÿſen. k .iiij .



¶ Das Vierd buͦch
rat nit verachtenſol .wannofftbeſchichtdasdurchdenra
te eines mannesgroſſe mengeerloͤßtwirt .
¶Dieviij .fabelVoneinemwarhafften.lugnervndaffen.

Onalterherſo werdentdieſchmeÿchervndlieb
kaller baß gehalten vnderlicher belonet dan d̄iefrü

men vnd warhaften die gewonlich verachtet wer
dent Als diſe fabel leret ¶ czwengeſellē ein warhafftervnd
ein liegender liebkaller giengē mitteinand a̓uß frembdeland
zu eͦrkunden .vn ḡiengenſo lang vndſo verr das ſÿkament
in der affen landt .vn āls ſÿ dahin kamenterſahe ſÿ einaff
der ſich ſelber het jren künig gemacht .vn̄gebot denandern
das ſÿ die zwengeſellē fahen vn h̄eben ſoͤlten .das manfra /
genmoͤchtwasjr meynūgwaͤrgegenjnen .vn ḡebotallen
affen die ſeins geleichēwarentdas ſÿ kaͤmentvndbeÿjm
ſtuͤndētall nacheinanderin rechterordnūgzu dͦ r̓echtēvn̄
lingkenhandt .vndanderobereſtenſtat einenkünigklichen
ſtuͦlloblichzu bͦereÿtenals er ettwodie keÿſerlichēſtuͦlhet
geſehen zuͦbereyten .Doalle ding alſo geordnet warenlie
deraffenherrdiegeſellenfürſichberuͤffen.vn v̄ormengkli
chēfragenvn ſ̄prach .Werbÿnich .zuͦhandantwurtd l̓ieb
kallervnl̄ieger.Dubiſtd k̓eÿſer.dofragteraberwerſind



¶ Das xxxviij .blat
diediejr ſehentvormirſteen .antwurtaberdertrügner.ſÿ
ſinddeinritter .deinjndereſtraͤt .deinhaubtleütvn f̄uͤrerd̓
hoͤr .deinhafmeyſter.marſchelck.ſchenckēvn k̄amerer.vn̄
anderamptleütdieduhaſt .darūbſchuͦffderaffenherrvm̄
das ſchmeÿchentlob jmvnddenſeinenvnwarlichgegebē
daser ſoͤltreichlichbegabtwerdenvmbſein liebkallen .vn̄
hetſÿdochall geleichet.doaberdzdergerechtvnw̄arhaft
erſahe .gedachter in jmſelberwendertrügnerderalleding
erleügtdiſemſo empfengklichēiſt vmbſein liegen .Owie
wolwirt es mirergeenſo ich die warheytſag .die weiler
aberdie dingalſo betrachtet .doruͤftjmderaffenkünigvn̄
ſpricht .Nūſagduauch .werbinichvnddieduvormirſi
heſt .doſprachder .d d̓iewarheytliebhetvndſÿallzeytſa
get .Dubiſt einaff vnnddieall diebeÿdir ſinddeinesgelei
chen .zuͦhandgeboter denandernaffen das ſÿ jn mit denze
nenzerreÿſſenſoͤltēvn z̄erkraczenmitjrenneglen .dzbeſcha¬
hedarūbdzer die warheÿthet geſagtDiegewōheytwirt
ÿeczgehaltenandenhoͤfend t̓orotenherren .dasdieboͤſen.
die ſchmeÿcher .liebkaller .zuͦtütlervn f̄ederklauberfürdie
weyſenfrūmenvndwarhafftenwerdentliebgehabt .

¶ Dieix .fabelVoneinempferd .hÿrßvndjaͤger.



¶ Das Vierd buͦch
Siſt garvil beſſerdasmannit veÿndtſchaftma/
ſche .wanndasdermenſchegroſſenachreüehabſo
er ſich ſelber gerenrechenwoͤlt .vnndſich nitrechē

mage .Alsdiſe nachgeendefabel außweÿſſet .¶ Einpferd
vndein hÿrßzweÿetenſich vnndtruͦgentgroſſeveÿndtſch
aft gegeneinander .Doaberdaspferdmercketwied h̓yr
zu aͦllē dingengeſchicktwas .vndringeslauffs .vndwol
geſtaltesleÿbs .vndmitzinckotemgehürenwolgeczieret
wardesdurchdenneÿdbeczwungendaseszu eͦinemja /ͤ
gergieng .vnndſprachzu jͦm .In diſergegentiſt einhyrß
vonſchoͤnewunderbarlichzu ſͦehen .wiedudengeſchieſſen
odergeſtechenmoͤchteſtSohetteſt duvil guͦteswiltbra/ͤ
tes zuͦeſſen .auchſo moͤchteſtdudie haut .horen .vnndbeÿn
verkauffenvmbgelt nicht wenig .Derjaͤgerwardin be/
gierdeentzündtnachdemhÿrßvndſprach .Wiemügwir
aberdenhirß geuahen .Antwurtjmdaspferde .ich wilfür
michſelber mitmeinerarbeÿtdenhÿrßſuͦchen .dennſiczeſt
du auff mich .vnd wennich jn erlauffe .ſo ſticheſt duoder
ſcheüßtvndertoͤdteſtjn .dardurchwirbeyderfreüetwer
den .das pferd fand den hÿrß in ſeinem leger .vnd erkeret
widerumb.vndkamwiderzu dͦemjaͤger .Dodazbeſchahe
ſaßderjaͤgerauffdaspferd .vndbrachtdenhyrßvonſeÿ
nemlegerin flucht .vnndjageteÿlendshinachſo balddas
pferdgelauffenmochtmitnoͤtten .aberderhÿrßwaswol
ingedenckſeiner natürlichenneÿgungſich zu bͦewarenvor
demliſt desjaͤgersmitſeinenſchnellenfuͤſſendie ſtrecketer
vndſprangüberdas veld eylendtvnndvngeleczetbißin
denwalddarjnnēer ſicher was .Doer aber alſoentrunnen
wasvnddaspferdvonarbeÿtſchwiczet .vndhelligauch
übermuͤdſtill ſtuͦndSprachdaspferdzudͦemjaͤgee.duſi/
heſt dasichdasnichtvermag .dasichvermeÿnetzuͦthuͦn.
darumbſoſteeabvndgangwiderdeinſtraßvndlebewie
vor .demantwurtetder jaͤger .Duhaſt fürbaßdengewalte
nit zuͦlauffenmitt deinemwillen .Duhaſt dasbÿßsindem



¶ Das xxxix blat
maul .vndich denzaumin meinerhandt .ich gelegdir di/
ſe ſprüng vnd geÿle vnd ſtaͤtigkeit mit den ſporen vndder
geyßlen .vnndbeleÿbſt fürbaß vnder meinerruͦtten ¶Diſe
fabelſtraffetdiemenſchendÿeſichvnderſtandeanderleüt
zu ſͦchedigen.vndbringenſichſelberinarbeÿtvndinverpflichtnuß andernmenſchen.

¶ Diex .fabelVondemeſel vnddemleoen.

Il ſindderdiedomeynentdieweiſenvndſtarck/
en mannmit jrem ſchreÿen vnndſchwaͤczenzu eͦr/

ſchrecken .als dÿe bloͤden vnd zaghafften oder ein /
feltigen .Als diſe fabel außweÿſet .¶ Ein eſel lieff czwergs
gegeneinemleoen .vndſprach zu jͦm .Wirſoͤllenmitteinan/
der auffgeenbiß an dengipffel des berges .ſo wil ich dirzey
gen wie vil thier mich fürchten .Der leo lachet ſeiner wort
vnd ſprach .Wolauff geen wir .do ſÿ aber hinauffkament
ſtuͦnddereſel beydemleoen .vndfiengeanzu ſͦchreÿenmit
grober ſtÿmmnach eſels art .do das die füchß vnndhaſen
erhoͤrtenfluhen ſÿ all .do ſprach der eſel .Schawwiemich
die fürchten .Doſprachder leo das wunderetmichnicht .
wan d̄ein ſtÿm m̄ochtmichaucherſchrecken .weinichnit



¶ Das Vierd buͦch
gewißthet dz duein eſel waͤreſtgeweſen¶ Diſefabelmeÿ
netdasdiewolzu vͦerſpottēſind .diefür ſichſelbernichtz
v ermügenzuͦthuͦn .vndmit vnnüczenwortenmengklichē
woͤllenterſchrecken.

¶ Die xj .fabel Vondemgeÿren vnd andern vogeln/

In geÿrerczeÿgetſich wieer woͤltbegeendenjar
tag ſeiner geburt .vnndließ vil der kleinenvoglenzu dͦemnachtmalberuͤffen .Alsaberdiekōmenwa

rent gieng er zuͦ jn vnd beſchloß die thür vnd fraß einen na
che dem anderen .¶ Diſe fabel warnet dÿe menſchen die do
meynent freüd zuͦſuͦchen vnd doch in den hurren ligen .denē

manigerleÿzu ſͦtat .vndofft vermeynteiner zu eͦinemhofe
geritenſein .ſoerwiderheymkōmet.ſofindterdaservoneinemhoffgeriteniſt .



¶ Das xxxx blat
¶Diexij .fabelVondemaltenleoenvnddenfüchßen.

Inleowasaltvndkrafftloß.daserſeinerſpeÿß
nicht wolkummenmocht .der fandeeinenliſt vndgleychßnetſichkranckſein .dardurchkamendtdie

anderenthier nacheinandervndbeſahentjren küniginſeÿ
ner kranckheÿt .die ſelbenfraß d l̓eo alle .Doaberdiefüchs
kamentdenleoenauchzu bͦeſchaweninſeinerkranckheyt .
Doſtuͦndenſÿverrvonſeinemholvndgruͤßtenjnvnw̄ol
tennithinein.Dofragetderleodeneinēfuchswarumbſÿ
nit hyneingiengentzu jͦm .Antwurtetderfuchs .dasiſtdar
umbdaswirvil ſpureſehenzu dͦir hÿneingeenaberkeine
herwiderauß .¶ Alſoſol einweÿſermanſichvoreÿgnem
ſchadenaußfrembdemſchadenbewaren .wannmitgewal
tigenmagſich dervndervnndeinfeltigleichtingeſchaͤfft
vermiſchen .Aberſchadenvndvntreüvermeideniſt über/
ſchwaͤr.darumbfürſeheſicheinÿegklicherſelber.



¶ Das Vierd buͦch
¶Diexiij .fabelVondemkranckeneſelvndwolff.

Enboͤſenmenſchenſol mannȳmergetrawendes
hoͤrediſefabel¶ Einwolfbeſaheeineneſelinſeÿ/

nerkranckheÿt .vn w̄ardjmſeinēleÿbbegreÿffen
vndfragenwoſeinweeandemgroͤßtenwaͤren.Doantwurtetjmdereſel .Wodumichberuͤreſtdoiſt dasweeal/
ler groͤßt.doraußiſt zu mͦerckendasdenboͤſenmenſchēnit
zu tͦraweniſt .vnndobſÿ ſichwolfreündtlicherczeÿgent.
vnndſchmeÿchendewortgebent .alldaſo tragentſÿdoch
dasgifftindemherczen.vndbegerentdochzuſͦchedigen

¶DievierczehendtfabelVoneinemgroſſenvnd dreÿen kleinenboͤcken.



¶ Das xxij .blat

Fft beſchichtedasdÿemynderendenoͤberenvnnd
groͤſſernnachredentvnndſchmaͤhendt .Als diſefa

bel außweyſet ¶ Dreÿ jung boͤck ſahent einen alten
bock fliehen vnd fürchtē .vnd verſpotten jn vmbſein zag
heyt .Doantwurtet jn der alt bocke .Ojr verczweyfelten
vnwiſſenden .wennjr wißtentwenich fluhe oderwasich
fürchte .jr wurdentmeinnitt ſpotten .¶ Alſo beſchichtofft
das der gemein thorot mander weÿſen ſpottet vnndnach
redetvmbjr thuͦn.wißteerdieſachesbedeüchtejnvillei/
chtewolgeton.

lij .



¶ Das Vierd buͦch
¶ Diexv .fabelVonmanumvndleoen.

Ortſoͤllentmitdenwerckenbeſtaͤtigerwerden .da
uon hoͤrediſe fabel ¶ Ein manvnd ein leozweÿ

eten ſich miteinander mit wortē woͤllicherderkre
tiger oder ſtercker waͤre .vnd in ſoͤlicher zweÿungſuͦchten
ſÿ kundtſchafft vnd weÿſung .Alſo fuͤret der mandēleoen
über ein grabe daran gemaletſtuͦndewÿeein maneinleoen
erwürget .do zeyget er jm ſein meÿnungzuͦweyſen .Doſp
rach der leo zuͦ dem mann .das gemaͤld iſt von einem men/
ſchen gemacht Ründe ich aber auch malen ich het gemalet
wie ein leo den manhet erwürget .aber gee mit mir aufden
freüden blan .do mandes fechtens pfligt ſo wil ich dirwa
re vrkund zeÿgen Do ſÿ alſo dahÿn kament .do zeÿget jm
der leo warlichē werck .das er ſtercker waz vnderwürget
denman .vndſprach .Geferbtezeügknußdes grabs iſt nit
genuͦgſamdie warheÿt czuͦ beweÿſſen .das ſiheſt du anden
werckendas ich ſtercker bÿndanndu .¶ Diſe fabel beweÿ/
ſet dasgepluͤmetlügenvonderwarheytüberwundenwer

dent .



¶ Das xlij .blat
¶Diexvjfabelvonderflochvnnddemkaͤmeithier .

Ttlichvnachtberdiefürnichteſindmachenſind
ſelber große .Alsvnsdiſe kurczefabelEſopiauß/

weÿſſet .¶ Einflochwanderetüberlandtvndſte¬
cketſichin einballendieeinkaͤmerthierauffjmtruͦg .dar/
umbdas ſÿ mitt jmhÿnwegkaͤme .vnndvermeynetdar/
umbbeſſerzuͦſeinſo ſÿ vondemthÿergetragenwurde .Do
es aberſpat warde .vnndandÿeherbergkummenwaren
Doſprangdÿeflochabdemthÿerfürſeinfuͤßvnndſpra/
che .Ichwillabdirſteygendasichdichnunmernichtbe/
ſchwaͤre.Doſprachdaskaͤmelthierzudͦerfloch.Ichdann/
cke gott .das ich von deÿnenwegennicht beſchwaͤretbÿn
worden.nochvondeinemabſteygennichtgeringeretbÿn
worden.¶ Diſefabelſoͤllentdiemerckendyedengroͤſſeren
wedernücznochſchadſein mügendt.vnnddochgroßvonjnenſelberhaltendt.

¶Diexvij.fabelVonderameÿßvnddemgrillen.
a .iij .



Das Did vnd

zu wͦintterzeÿtzoheeinameÿßjr korendasſÿden
ſummerhet ein getragenvndzuͦſamēbehaltenauß

demholeandenlufftzu tͦrücknen.Dokameinhun¶
geriger grill zu jͦr vndbatt ſÿ vmbdie ſpeÿß .das ſÿ beÿ le/
benbeleÿbenmoͤcht .Doſprach die ameÿßzu jͦm .washaſt
du den ſummergeton Antwurtetder grill .ich bÿn nit muͦß
ſig gegangen .ich bynhin vndher durchdie zeüngeſprun
genvndhabgeſungen .Dolachetdie ameÿß .vnndbeſchof
jr koren .vnd ſprach .Haſt du dannden ſummergeſungen
ſo ſing vnd ſpring den wintter auch ¶ Diſe fabel lernet die
tragen .die nit arbeÿten das ſÿ zu rͦechten czeÿtenarbeÿten
foͤllen .obſÿ villeicht ettwogebruchhabenwurdē .dasnÿe
mandtwaͤrederjnzu hͦilffkame.

¶Diexviij.fabelVondemſchwertvnddembilgrin.



¶ Das xliij .blat

Inboͤſermenſchoberwolverderbetwirt .ſover/
derbeter dochvorvil menſchen.daruonhoͤrediſekurczefabel¶Einbilgeringiengeüberlandt .vnd

fandeeinſchwertandemwegligen .Erfragetes .werhat
dichverlorenDoantwurtetjmdasſchwert .michhatein
eynigerverloren .aberich habemanigenverloren .Alsob
es ſpraͤch.manigmenſchiſt mitmirgetoͤdtworden.Bÿn
ichdannverloren .ſo habichesverſchuldet¶ Diſefabelbe
weyſetdasdÿeboͤſenmügentgetoͤdtvndverderbetwer/den.aberſÿverderbentvorvilander.

¶Diexix.fabelVonderkraevnddemſchaff.
al .iiij.



¶ Das Vierd buͦch

Ondemvnrechtvnddemübeldasan denvnſchul
digenbeſchicht .ſchreÿbtvnseſopusein foͤlichefa

Abel .¶ Eingeylendekraeſeczetſichauffeinſchaff
vndreyczetes .doſÿdaslanggetonhet .Sprachdasſchaf
zu jͦr Heteſtdueinenhundtgereyczetalſoalsdumirthuͦſt
du moͤchteſtſein kellen nit erlidten haben .noch denczoren
ſeinesmaules .Doſprachdÿekraezu dͦemſchaffe .ichſicze
auff den hoͤchſtenvelſen .vnndauff dÿe hertten gipffel der
berge .ichweÿßauchwolwenichreÿczenvnndleczenſol .wan īch bynalt vonjaren .vndbin denvnſchuldigenfrey
ſam vnd hertt .vnd den freydigen freündtlich .darumbha¬
bendtmichdie goͤttalſo erſchaffen¶ Diſefabelwirtdenen
geſagtdiedenarmenherttſind .vnndauchdievnſchuldi¬
gen keſtigent die ſich nit mügendtgewoͤren.

¶ Diexx .fabelVonder tannenvnddemrore .



¶ Das xliiij blat

ſoͤllicheein chmuͤtigengemuͤtesſind .vndwoͤl
lent ſich gegenjrenoͤberennit neÿgenvnddiemuͤ/

tigen .denbeſchichtals der tannendÿeſich nitt neÿ
genwoltdodergroßwindkam.beÿderſtuͦndeeinroredazbogeſichſo offt derwindwaͤetwoer kamDoſprachdie
tannzu dͦemrore .Warumbſteeſt dunit ſtaͤtals ichthuͦn.
Antwurtetdasrore .darumbdasich nitt ſo krefftigbÿn
als du .Doſprach die tann .alſo bekenneſtdu das ich ſter /
ckerbyndanndu .Balddarnachkameeinſtarckervnge/
ſtuͤmerwind.vndriſſedietannenaußdererdē .vndwarf
ſÿ nydervndlÿeßdasrorebeleybenſteen¶ Alſobeſchicht
oft denübermuͤtigendasſÿ niderwerdentgeworffen.vnddiediemuͤtigenauffrechtbeleÿbent.
¶Hieendetſichdasvierdtbuͦchdeshochberuͤmbtenfabel

tichtersvndmeÿſtersEſopi .Vndhebendtſich andÿe
mittlauffendenalten fabeln die manzu ſͦchreÿbtEſopo .

¶Dieerſt fabelVondemmaul.fuchs .vndwolff.
. l .v .
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